
27. Juni 2017

Behörde sah keine Gefahr für Falken
Teilnahme der Drachenflieger am Waldkircher Stadtfest durch anonyme 

Email kurzfristig gefährdet. 

WALDKIRCH (BZ). Wie schon in den letzten Jahren hat der Drachen- und 

Gleitschirmfliegerclub Südschwarzwald (DGFC) die Besucher des Stadtfestes für 

einen Moment in die Welt des Fliegens eintauchen lassen. Unter einem 

Originaldrachen wurden die Besucher in ein Gurtzeug eingehängt und dann mit Hilfe 

eines Krans über die Dächer von Waldkirch geliftet. Beinahe wäre das nicht so 

gewesen: Alles war bereits vorbereitet, der Kran bestellt, als den DGFC wenige 

Stunden vor Eröffnung des Festes gegen 14 Uhr am Freitagnachmittag eine von der 

Stadt weitergeleitete anonyme E-Mail erreichte.

Darin wurde mitgeteilt, dass unmittelbar an der Stelle, wo die Drachenflugsimulation 

stattfinden solle, ein Turmfalkenpaar brütet und vier Jungtiere aufzieht. Der 

anonyme Schreiber wies darauf hin, dass hierdurch eine Gefahr für die Jungtiere 

entstehen würde und im Sinne des Artenschutzes ein anderer Aufstellplatz gesucht 

„Fliegend“ überm Stadtfestgelände. Foto: Karin Heiß
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werden solle. Allerdings konnte dies vier Stunden vor Festbeginn nicht mehr 

organisiert werden. Der DGFC erwog daher, die Teilnahme am Stadtfest abzusagen. 

Am frühen Abend schaltete der Vorstand des DGFC dann Fachleute der Unteren 

Naturschutzbehörde sowie des Naturschutzbundes zur Lösung des Problems ein. Von 

ihnen konnte in Erfahrung gebracht werden, teilt der Verein mit, dass es für die 

Falken unproblematisch ist, wenn der Kran mindestens 50 Meter Abstand vom Nest 

der Turmfalken hätte. Vorort wurde dann in der Moltkestraße festgestellt, dass der 

Standort des Kranes knapp 70 Meter vom Nest entfernt ist.

So konnten zahlreiche Besucher, vor allem Kinder und Jugendliche, an dieser Aktion 

am Waldkircher Stadtfest teilnehmen und ein wenig am Flugsport am Kandel 

teilhaben, mit einem sagenhaften Blick über die Dächer Waldkirchs, von Freiamt bis 

zum Kandelgipfel. Die Einnahmen von rund 500 Euro aus der Teilnahme des 

Stadtfestes will der DGFC Südschwarzwald einem gemeinnützigen Zweck zuführen. 

Autor: bz

W E I T E R E  A R T I K E L :  W A L D K I R C H

Fliegen, ringen, knobeln
Abwechslungsreiches Programm lockt Besucher zum letzten Tag des Waldkircher 

Stadtfests. MEHR

Wie Helene Fischer gestanzt wird
ORGELFEST I: In den Orgelwerkstätten wurde Besuchern das Handwerk des Orgelbaus, 

mit allem was dazugehört, erklärt. MEHR

Orgelgewinn & Orgelstraße
ORGELFEST II: Zum Schluss des Festes gab’s noch Geschenke. MEHR
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